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Ländliche Entwicklung in Bayern



Landkreisinformation 2026
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen und 

Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive 

Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die 

Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. Mit 

unseren Instrumenten und Initiativen gestalten wir Landschaften, 

unterstützen kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim 

Flächensparen. Unsere Arbeit orientiert sich dabei an fünf zentralen Prinzipien, 

die den Rahmen für nachhaltige Projekte und integrierte Lösungen bilden:

	å Daseinsvorsorge sichern – von Mobilität bis Nahversorgung

	å Sozialen Zusammenhalt stärken – für lebendige Dorfgemeinschaften

	å Regionale Wertschöpfung fördern – Wirtschaftskraft vor Ort stärken

	å Ressourcen- & Artenvielfalt bewahren – Natur schützen und erhalten

	å Klimaschutz & Klimaanpassung ankurbeln – aktiv auf Veränderungen 

reagieren

Die Leitprinzipien wurden 2025 zusammen mit unseren neuen Leitlinien unter 

intensiver Mitwirkung der Mitarbeitenden unserer Verwaltung aus ganz Bay-

ern aufgestellt. Alle Projekte, die wir unterstützen, müssen nunmehr zumindest 

einem dieser Prinzipien entsprechen.



Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Mittelfranken gestalten wir derzeit in 300 Projekten attraktive Lebensbe-

dingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2025 Investitionen in Höhe 

von 47 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 24,6 Millionen Euro 

gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel insge-

samt sogar das Siebenfache an Investitionen auslösen.

Im Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim erarbeiten unsere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter in 78 Projekten maßgeschneiderte Lösungen 

zu aktuellen Herausforderungen und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. 

Dafür erfolgten Investitionen von fast 11 Millionen Euro, die mit über 4,4 

Millionen Euro gefördert wurden.

Zwei besonders gute Projekte aus Mittelfranken werden in diesem Jahr mit je 

einem von insgesamt 11 Staatspreisen „Land.Dorf.Zukunft“ vom Staatsminis-

terium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus ausgezeichnet. 

In der Kategorie 1 „Umfassende Leistungen“ ist dies die Dorferneuerung Wei-

denbach und in der Kategorie 3 „Herausragende Einzelleistungen im Bereich 

Soziale Dorf- und Gemeindeentwicklung“ die Revitalisierung des Bahnhofs 

Dombühl. Die Verleihung der Preise durch Frau Staatsministerin Michaela 

Kaniber findet am 22. Oktober in München im Beisein von geladenen Gästen 

statt.



Aktuelle Herausforderungen für die Verwaltung

Entbürokratisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung unserer Verfahren 

nach dem Flurbereinigungsgesetz sind aktuelle Herausforderungen für die Ver-

waltung für Ländliche Entwicklung, die sehr ernst genommen werden. Deshalb 

tritt zum 1. Juli eine Änderung des Ausführungsgesetzes zum Flurbereini-

gungsgesetz in Kraft. Darin wird unter anderem geregelt, dass ab dem Zeit-

punkt alle öffentlichen oder ortsüblichen Bekanntmachungen oder Auslegun-

gen in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz ausschließlich auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken veröffent-

licht und somit für die Beteiligten eines Verfahrens zugänglich gemacht 

werden.

Mit einer Newsletter-Funktion haben die Beteiligten die Möglichkeit, über 

neue Inhalte der Internetseite auf dem Laufenden zu bleiben. Lediglich die 

Hauptgemeinde in einem Verfahren bekommt zukünftig noch einen schriftli-

chen Hinweis auf die Bekanntmachung. Die Hauptgemeinde wird gebeten, die-

sen zum Beispiel auf ihrer Internetseite oder im Gemeindeblatt zu veröffentli-

chen. Das Amt bittet die Hauptgemeinden außerdem um Unterstützung von 

Bürgerinnen und Bürgern, die weniger digital affin sind. Dies kann beispiels-

weise dadurch geschehen, dass sie diesen die öffentliche Bekanntmachung an 

einem Bildschirm zeigen. Ausführlichere Hinweise zum neuen Ausführungsge-

setz bekommen alle Gemeinden nach dessen Inkrafttreten mit einem entspre-

chenden Schreiben des Amts. Insgesamt werden die Gemeinden dadurch 

erheblich von Bürokratie entlastet.



Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Die 29. Runde startet im Herbst 2026 und die Betreuung des Wettbewerbs 

wechselt von der Landwirtschaftsverwaltung zur Verwaltung für Ländliche 

Entwicklung. Wie bisher wird es zunächst eine Kreis-, eine Bezirks- und eine 

Landesebene geben. Im Jahr 2029 ist dann der Bundesentscheid, für den das 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat zuständig ist. 

Die zentrale Koordinierung für ganz Bayern liegt dabei beim Bayerischen 

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

sowie beim Bayerischen Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in Mün-

chen. Für die Kreisebenen sind wie bisher die Landkreise zuständig. Die Bezirks-

ebene liegt fachlich und organisatorisch in der Kompetenz der Ämter für Länd-

liche Entwicklung. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Bewährtes zu erhal-

ten und gemeinsam mit unseren Partnern neue Ideen umzusetzen.

Der Dorfwettbewerb bietet den Landkreisen und den Gemeinden vielfältige 

Chancen:

•	 eine hohe öffentliche Aufmerksamkeit und positive Presse

•	 wertvolle Termine und Begegnungen mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern

•	 Motivation, Anerkennung und Profilierungsmöglichkeiten für die eigenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 sowie einen konkreten Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 

Raums

Nach einer ersten Informationsveranstaltung im Juli 2026 in Meinheim für die 

Kreisfachberatungen und weitere relevante Akteure informieren wir vor allem 

die Gemeinden rechtzeitig, wie es weitergeht.



Zusammen sind wir stark

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raums und 

einer funktionierenden Demokratie. Sie vernetzen sich, entwickeln gemeinsam 

Ziele und setzen diese in ihren Dörfern und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! 

Wir bauen auf die Mitwirkung dieser aktiven Menschen. Denn nur so sind die 

großen Erfolge unserer Arbeit im ländlichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Neustadt an der Aisch-Bad 

Windsheim.

Treffen Sie Ländliche Entwicklung

Gerne kommen wir mit den Menschen ins persönliche Gespräch. Sie treffen 

uns dieses Jahr am 28. Juni auf dem Johannitag in Triesdorf, am 5. Juli beim 

Tag der Franken in Treuchtlingen, am 25. September bei der Ausbildungsstel-

lenbörse in Ansbach und am 18. Oktober auf dem Scheinfelder Holztag. Wir 

freuen uns auf Sie!

Wolfgang Neukirchner
Leiter des Amts



Landkreisinformation 2026

Ländliche Entwicklung im Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim

Ländliche Entwicklung in Bayern

Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9

Wir unterwegs in Ihrer Region. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10

Interkommunale Potenziale entwickeln und nutzen. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11

Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten . .  .  .  .  .  .  .  .  . 15

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 20

Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 25
Impressum . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 26



Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen und in einer Schwamm-
region zusammen. Denn miteinander lassen sich 
viele Herausforderungen effizienter und zielgerich-
teter bewältigen, wie zum Beispiel der Wasserrück-
halt in der Fläche als Beitrag zur Verbesserung des 
Landschaftswasserhaushaltes, die Innenentwick-
lung oder die Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, 
integrierte Planung und koordinierter Einsatz der 
Ressourcen erhöhen die Leistungsfähigkeit der 
Gemeinden und stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür steht das mit dem Staatspreis 
2025 ausgezeichnete Anwesen in Buchheim, das 
regionale Baukultur zeitgemäß interpretiert. Der 
ehemalige Schweine- und Rinderstall im Erdge-
schoss wurde zur Zahnarztpraxis umgebaut und im 
straßenseitigen Wohnteil entstand eine Wohnung 
für die Zahnärztin, die den heutigen Wohnansprü-
chen voll genügt. Der zeitgemäße Umbau und die 
Umnutzung des Wohnstallhauses erzeugen ein 
harmonisches und langlebiges Wechselspiel zwi-
schen Wohnen und Arbeiten.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig bewirt-
schaftet werden, sichert und gestaltet dies die Kul-
turlandschaften mit ihren wertvollen Lebensräu-
men. Dafür stehen die Projekte der Flurneuordnung 
und Projekte boden:ständig im landwirtschaftlich 
geprägten Landkreis. Zur nachhaltigen Waldbe-
wirtschaftung sind Waldneuordnungen für bedarfs-
gerechte Erschließungen und die Zusammenlegung 
von vielen kleinen Einzelflächen in Bearbeitung.

Landkreis Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 4

Dorferneuerung 45

Flurneuordnung 15

Freiwilliger Landtausch 1

Waldneuordnung 5

Ländlicher Straßen- und Wegebau 3

boden:ständig 5

Summe 78



Wir unterwegs in Ihrer Region

Johannitag Triesdorf
Muskelkraft und die richtige Technik waren beim Grenzstein-
Weitwurf in Triesdorf angesagt. Rund 30.000 Besucherinnen 
und Besucher trotzten der Hitze und strömten zum Johanni-
tag. Seit 1976 lockt die Veranstaltung immer am letzten 
Sonntag im Juni und zeigt, was die Landwirtschaft alles auf 
dem Kasten hat. V Mehr

YouTube-Video

Metropolregion Nürnberg
Die Consumenta hat wieder mit einem riesigen Angebot rund 
um die Themen Bauen, Haushalt, Gesundheit und Genuss 
gelockt – die Bilanz: 123.000 Besucher. Die Ämter für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken, Oberfranken und Oberpfalz 
informierten an einem Gemeinschaftsstand abwechselnd 
über ihre Arbeit. V Mehr

Scheinfelder Holztag
Beim Holztag in Scheinfeld hat sich alles rund um das belieb-
te Naturprodukt gedreht. Jedes Jahr lockt die Veranstaltung 
Tausende von Besucherinnen und Besuchern an. Auch das 
Amt für Ländliche Entwicklung war mit dabei und informierte 
über den Freiwilligen Waldtausch in Hombeer – eine Erfolgs-
geschichte. V Mehr

Streuobsttag in Burgbernheim
Seit Jahren schon ist der Streuobsttag in Burgbernheim ein 
wahrer Besuchermagnet – bei der Veranstaltung dreht sich 
alles ums gesunde und heimische Obst. Auch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Mittelfranken war mit einem Stand 
dabei und informierte über das Förderprogramm „Streuobst 
für alle!“. Bei einem Quiz hatten Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, ihr Fachwissen rund um heimische Streu-
obstbäume zu testen. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/380383/index.php#
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/388510/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/387658/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/386813/index.php


Interkommunale Potenziale 
entwickeln und nutzen

In 4 Projekten kooperieren im Landkreis 36 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken.

A7 Franken West

Aurach-Zenn

Franken 3

Neustadt a.d.Aisch

NeuStadt und Land



Alle Projekte 2025 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Aurach-Zenn 238 20.300 7 Kommunen: Emskirchen, Hagenbüchach, Markt 
Erlbach, Neuhof a.d.Zenn, Obernzenn, Trautskir-
chen, Wilhelmsdorf

A7 Franken West 381 19.900 13 Kommunen: Burgbernheim, Ergersheim, Gall-
mersgarten, Gollhofen, Hemmersheim, Illesheim, 
Ippesheim, Marktbergel, Markt Nordheim, Ober-
ickelsheim, Simmershofen, Uffenheim, Weigenheim

Franken 3 379 22.400 9 Kommunen: Burghaslach, Langenfeld, Markt Bi-
bart, Markt Taschendorf, Oberscheinfeld, Schein-
feld, Sugenheim sowie Geiselwind im Landkreis 
Kitzingen und Schlüsselfeld im Landkreis Bamberg

NeuStadt und Land 229 25.300 7 Kommunen: Baudenbach, Diespeck, Dietersheim, 
Gutenstetten, Ipsheim, Münchsteinach, 
Neustadt an der Aisch

Summe 1.227 87.900 36 Kommunen



Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
A7 Franken West

Zum 20. Jubiläum der kommunalen Allianz gab es in der Fest-
scheune in Ulsenheim nicht nur Grund zum Feiern, sondern 
auch ein dickes Geschenk aus Ansbach. Wolfgang Neukirch-
ner hatte einen Förderbescheid über 170.000 Euro im Gepäck. 
Die gute Nachricht: Die Stelle von Allianzmanagerin Linda 
Olzog ist für die kommenden 5 Jahre gesichert. Gemeinsam 
mit Projektbetreuerin Eva-Maria Fell übergab der Behörden-
leiter den Förderbescheid an das Führungs-Duo der Allianz.

Unter den zahlreichen Ehrengästen aus Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik zog Uffenheims Bürger-
meister und Allianzsprecher Wolfgang Lampe eine beeindruckende Bilanz. Die Kooperation habe die Region 
in ihrer Vielfalt gestärkt. Als Paradebeispiele nannte er den Allianzgarten bei Rodheim, Impulsberatungen 
bei Leerstand sowie die zahlreichen Kleinprojekte aus dem beliebten Regionalbudget.

Wolfgang Neukirchner lobte die Allianz für ihre „konstruktive Zusammenarbeit auf Augenhöhe und den 
Willen zur Veränderung“. Die Aufgaben im ländlichen Raum endeten schließlich nicht an Gemeindegren-
zen. Allein für das Allianzmanagement und das Regionalbudget flossen bisher 1,4 Millionen Euro Förder-
gelder in die Region. Ob eine neue Küche für den Seniorenkreis Marktbergel oder rutschfeste Turnmatten 
für die IG Tanzen in Uffenheim: Seit 2020 bringt das Regionalbudget konkrete Hilfe direkt zu den 
Menschen.

Schwammregion
Aisch, Aurach & Zenn

Zehn Regionen in Bayern setzen ab sofort auf das neue 
Aktionsprogramm „Schwammregionen“. Dabei geht es um 
das Thema Klimaresilienz und wie es den Regionen gelingt, 
ihre Dörfer und Landschaften an die klimatischen Herausfor-
derungen anzupassen. V Mehr

2021 hat das kleine Dorf Steinbach unter Wasser gestanden 
– vier Jahre später bildete es den passenden Rahmen für den 
Startschuss der Schwammregion „Aisch, Aurach & Zenn“. Der 
Landkreis schaffte es als einziger in Mittelfranken, sich 
erfolgreich für das neue Aktionsprogramm zu bewerben. 
V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/374244/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/379893/index.php


Regionalbudget
Ein neuer Logenplatz in den Weinbergen markiert einen his-
torischen Meilenstein: Mit dem „Ipsheimer Panoramablick“ 
hat das Regionalbudget des Bayerischen Staatsministeriums 
für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus die 
magische Marke von 10.000 geförderten Kleinprojekten 
geknackt. Seit 2020 ermöglicht dieses Erfolgsförderprogramm 
Kommunen, Vereinen und Privatpersonen, unbürokratische 
Zuschüsse für lokale Ideen zu erhalten. V Mehr

Neue Projekte
Das im Jahr 2020 erstmals geförderte Regionalbudget ist zu einem Erfolgsmodell geworden. Auch 2025 
können die Integrierten Ländlichen Entwicklungen mit diesem Programm wieder innovative Kleinprojekte 
in ihrer Region verwirklichen. 59 Anträge auf Förderung wurden bei der Antragsrunde 2025 im Landkreis 
gestellt.

https://www.stmelf.bayern.de/service/presse/pm/2025/kleinprojekte-im-laendlichen-raum-ueber/index.html


Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gemeinden gestalten 

wir in 80 Dörfern von 27 Gemeinden des Landkreises durch 

45 Dorferneuerungen Zukunft.

Dorferneuerungen im Landkreis Neustadt a.d.A. - Bad Windsheim

Dokumentpfad: R:\Levis\Projekte\Z4_Landkreisbriefe_Karten\LKR_NEA\Mfr_NEA_Basis_Landkreisbrief_DE_quer.mxd Datum: 10.06.2020

Neustadt a.d.Aisch

Humprechtsau

A7 
Franken West

Prühl

Rimbachgrund-
Schwarzbachgrund

Oberrimbach

Schnodsenbach

Ober-/Unterlaimbach

Demantsfürth

Peppenhöchstädt-
Rohensaas

Gutenstetten

Gunzendorf

Oberickelsheim

Hemmersheim

Auernhofen
Welbhausen

Custenlohr
Mörlbach

Ergersheim

Buchheim-Schwebheim

Kaubenheim

Jobstgreuth-Wilhelmsgreuth

Dietersheim

Diebach

Altershausen

Gallmersgarten

Simmershofen

Ickelheim

Lenkersheim 

Mausdorf-
Pirkach

Gollachostheim

Walkershofen

Neukatterbach

Reusch

Ziegenbach

Diespeck

Gleißenberg

Külsheim
Oberndorf

Gollhofen

Trautskirchen

Franken 3

Weimersheim

Aurach-Zenn

Baudenbach

Rimbach



Alle Projekte 2025 im Überblick

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Altershausen Planung 330 2

Auernhofen abgeschlossen 160 1

Aurach-Zenn Planung 460 1

A7 Franken West Bauphase 2.420 2

Baudenbach Bauphase 0 1

Buchheim-Schwebheim Bauphase 420 2

Custenlohr Planung 220 3

Demantsfürth Bauphase 320 4

Diebach Bauphase 190 1

Diespeck Bauphase 3.060 2

Dietersheim Bauphase 1.310 3

Ergersheim Bauphase 1.050 4

Franken 3 Bauphase 3.370 2

Gallmersgarten abgeschlossen 150 1

Gleißenberg abgeschlossen 160 1

Gollachostheim Bauphase 230 1

Gollhofen Bauphase 560 1

Gunzendorf abgeschlossen 100 1

Gutenstetten Bauphase 760 4

Hemmersheim Fertigstellung 470 3

Humprechtsau Fertigstellung 90 1

Ickelheim Bauphase 580 1

Jobstgreuth-Wilhelmsgreuth Bauphase 140 2

Kaubenheim Bauphase 300 1

Külsheim Planung 290 1

Lenkersheim abgeschlossen 420 1

Mausdorf-Pirkach Fertigstellung 500 4

Mörlbach Planung 150 1

Neukatterbach Bauphase 70 1

Oberickelsheim Bauphase 700 3

Oberndorf Planung 240 1

Oberrimbach Bauphase 190 1

Ober-/Unterlaimbach Planung 280 2

Peppenhöchstädt-Rohensaas Bauphase 270 2

Prühl Planung 80 1



Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Reusch Planung 300 1

Rimbach Planung 40 1

Rimbachgrund-Schwarzbachgrund Fertigstellung 320 5

Schnodsenbach Bauphase 220 1

Simmershofen Fertigstellung 210 1

Trautskirchen Bauphase 720 1

Walkershofen Fertigstellung 90 1

Weimersheim Planung 210 4

Welbhausen Bauphase 390 1

Ziegenbach Bauphase 100 1

Summe   45 22.640 80



Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Baudenbach

Weniger Asphalt, mehr Grün: Abteilungsleiter Markus Dohrer 
hat an Baudenbachs Bürgermeister Wolfgang Schmidt einen 
Zuwendungsbescheid über rund 209.000 Euro aus EU-Förder-
töpfen übergeben. Die Gesamtkosten für eine Entsiegelung 
mit Erneuerung der Ortsstraße „Am Löhlein“ liegen bei knapp 
529.000 Euro. V Mehr

Buchheim-Schwebheim, Stadt Burgbernheim
Vom Schweinestall zur Zahnarztpraxis und Wohnung: Wo 
einst das Vieh untergebracht war, behandelt Zahnärztin Dr. 
Carola Kister heute ihre Patientinnen und Patienten. Für den 
gelungenen Umbau des leerstehenden Stallgebäudes in 
Buchheim hat sie einen Staatspreis bekommen. Landwirt-
schaftsministerin Michaela Kaniber zeichnete insgesamt 5 
private und 6 öffentliche Bauherren aus ganz Bayern mit dem 
Staatspreis „Dorferneuerung und Baukultur“ aus. V Mehr

Der Burgbernheimer Ortsteil Schwebheim blüht auf: Eine 
finale Pflanzaktion neben der neuen Treppe bildet den krö-
nenden Abschluss hinter den Baumaßnahmen der Dorf-
erneuerung. Neue Straßen und mehr Grün verschönern das 
Dorf. V Mehr

Dietersheim
Neuer Lebensraum für Flora und Fauna: Abteilungsleiter Mar-
kus Dohrer hat an Dietersheims Bürgermeister Jürgen Meyer 
einen Zuwendungsbescheid über rund 289.000 Euro aus EU-
Fördertöpfen überreicht. Die Gesamtkosten für die Sanierung 
der Siedlerstraße betragen knapp 724.000 Euro. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/staatspreis/die-gewinner-der-staatspreise-2025/index.html
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/398731/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php


Ickelheim, Stadt Bad Windsheim
Eine Straße in Ickelheim, einem Ortsteil von Bad Windsheim, 
ist fertig. Ein Grund zur Freude und zum Anpacken für die 
Dorfgemeinschaft, um gemeinsam mit Buben und Mädchen 
des örtlichen Kindergartens für frisches Grün entlang der 
Hauptstraße zu sorgen. V Mehr

YouTube-Video

Neue Projekte
9 Anträge auf Dorferneuerung liegen dem Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken von 7 Gemeinden 
vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/389488/index.php
https://www.youtube.com/watch?v=RE_cv0hoie0
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA


Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Mit 

15 Flurneuordnungen, 5 Waldneuordnungen, 1 Freiwilligen 

Landtausch und 5 Initiativen boden:ständig tragen wir dazu 

bei.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen

Flurneuordnungen im Landkreis Neustadt a.d.A. - Bad Windsheim - Stand: 31.12.2019

Dokumentpfad: R:\Levis\Projekte\Z4_Landkreisbriefe_Karten\LKR_NEA\Mfr_NEA_Basis_Landkreisbrief_FNO_quer.mxd Datum: 10.06.2020
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Alle Projekte 2025 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

aurachzenn Planung 250 100

Gollachostheim Fertigstellung 590 110

Humprechtsau Fertigstellung 300 110

Ickelheim Bauphase 950 420

Krassolzheim Fertigstellung 1.230 250

Lenkersheim abgeschlossen 800 330

Lipprichhausen Fertigstellung 350 60

LKw A7 FrankenWest Fertigstellung 290 140

Mausdorf-Pirkach Fertigstellung 910 530

NeuStadt und Land Planung 90 50

Oberndorf Planung 460 230

Pfaffenhofen Fertigstellung 230 40

Pfahlenheim Fertigstellung 410 60

Simmershofen Fertigstellung 610 160

Walkershofen Fertigstellung 330 80

Summe   15 7.800 2.670

Waldneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Custenlohr Bauphase 73 69

Hombeer abgeschlossen 185 8

Kappersberg Fertigstellung 9 10

Schwarzenberg Bauphase 55 5

Sugenheim Planung 289 214

Summe   5 611 306

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Reusch Bauphase 1 2



Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Baudenbach Bauphase 1 1

Neustadt a.d.Aisch Bauphase 1 1

Oberscheinfeld Bauphase 1 1

Summe   3 3 3

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Diespeck Planung 140 1

Ermetzhofen Planung 530 1

Neuhof a.d.Zenn Planung 740 1

Obernzenn Fertigstellung 4 980 1

Oberscheinfeld Planung 1 840 3

Summe   5 8 230 7



Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Neustadt an der Aisch

Weniger Traktoren im Ortsteil Unternesselbach: Wolfgang 
Neukirchner hat zusammen mit Projektleiter Joachim Reind-
ler an Neustadts Bürgermeister Klaus Meier und den zustän-
digen Abteilungsleiter Bernd Trapp einen Förderbescheid über 
274.000 Euro aus EU-Mitteln übergeben. Die Kosten für den 
Ausbau eines Kernwegs zwischen zwei Kreisstraßen im 
Bereich der Kläranlage Unternesselbach belaufen sich auf 
insgesamt 544.000 Euro. V Mehr

Oberscheinfeld
Mehr Komfort für Landwirte und Radler: Wolfgang Neukirch-
ne hat an Oberscheinfelds Bürgermeister Peter Sendner und 
seinen Stellvertreter Herbert Dürr einen Förderbescheid über 
knapp 293.000 Euro aus EU-Mitteln übergeben. Die Gesamt-
kosten für den rund einen Kilometer langen Ausbau eines 
Wirtschafts- und Radwegs von Appenfelden über die Loh-
mühle bis an die Gemeindegrenze und einen Stichweg zur 
Kreisstraße NEA 4 über eine Länge von knapp 300 Metern 

liegen bei rund 580.000 Euro. V Mehr

Streuobst für alle!
Lecker, gesund und voller Leben: Streuobstwiesen mit ihren 
typischen Sorten wie Apfel, Kirsche oder Walnuss sind mit bis 
zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten ein wahres Paradies der 
Artenvielfalt. Sie sind wichtiger Lebensraum und fördern die 
Biodiversität. „Streuobst für alle!“ ist Teil des Bayerischen 
Streuobstpakts, der das Ziel hat, die wichtigen Kulturland-
schaften zu erhalten und bis zum Jahr 2035 eine Million neue 
Bäume zu pflanzen. Das Programm richtet sich an Kommu-

nen, Verbände und Vereine. Sie übernehmen eine Bündelungsfunktion und haben die Möglichkeit, Obst-
bäume an Privatleute abzugeben. V Mehr

Instagram Reel

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/377246/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/313657/index.php
https://www.instagram.com/reel/DW39fbVmCpr/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D


Neue Projekte
Zur Umsetzung der boden:ständig-Maßnahmen werden in diesem Jahr die Flurneuordnungen Ermetzhofen 
(Gemeinde Ergersheim) und Obernzenn eingeleitet.

Um Hauptwirtschaftswege realisieren zu können, die im Kernwegenetzkonzept der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung Franken 3 als wichtig erkannt wurden, wird 2026 die Flurneuordnung Franken 3 eingeleitet. 
Zeitnah finden die Wahl und die Konstituierung des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft statt. Das 
erste Maßnahmenpaket beinhaltet Wege mit einer Gesamtlänge von rund 11 Kilometern.

Unter Moderation des Amtes für Ländliche Entwicklung erstellte die Waldgemeinschaft Jobstgreuth auf 
Basis eines vorliegenden Waldwertgutachtens einen Aufteilungsplan, der sowohl die Anteile des Gemein-
schaftswaldes als auch benachbarte Waldgrundstücke der Miteigentümer berücksichtigt. Durch Anord-
nung einer Waldneuordnung 2026 soll neben der rechtlichen Umsetzung des Aufteilungsplans ein etwa 
2 Kilometer langes Wegenetz in einfachster Bauweise errichtet werden, um den Erschließungsanspruch 
der geschaffenen Parzellen zu erfüllen.

5 Anträge zur Gestaltung der Landschaft und zum Schutz von Ressourcen liegen dem Amt für Ländliche 
Entwicklung Mittelfranken vor.



Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwick-
lung Mittelfranken

„Wir betreuen Ihr Projekt aus einer Hand. Wir begleiten die Maß-
nahmen von der ersten Ideensammlung durch die Bürgerinnen und 
Bürger bis zur Fertigstellung – bedarfsorientiert bringen wir dabei 
ganz unterschiedliche Fachkompetenzen ein.“

Abteilung A · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Erlangen-Höchstadt, Nürnberger Land, Weißen-
burg-Gunzenhausen, Ansbach Süd sowie 
für die kreisfreien Städte Ansbach, Erlangen und Nürnberg 
Ingo Steinbrecher · Telefon 0981 591-200 
ingo.steinbrecher@ale-mfr.bayern.de

„Wir sind Ihr starker Partner im ländlichen Raum – wir begleiten Ihre 
Maßnahmen mit unseren Instrumenten wie Dorferneuerung und 
Flurneuordnung oder durch unsere unterschiedlichen Förderinitiati-
ven wie FlurNatur oder ganz neu Schwammregionen. Dabei handeln 
wir stets auf Augenhöhe mit all unseren Partnern.“

Abteilung B · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Fürth, Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim, 
Roth, Ansbach Nord sowie 
für die kreisfreien Städte Fürth und Schwabach 
Markus Dohrer · Telefon 0981 591-300 
markus.dohrer@ale-mfr.bayern.de

A

B

A
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